
Ergebnisprotokoll – Sitzung des Beirats für Menschen mit Behinderung 

Ort: Edisonallee 5-9, Potsdam, Raum Cecilienhof 
Datum: Donnerstag, 11.09.2025 
Dauer: ca. 17 –19 Uhr  
Protokoll: Kathy Schießer  Moderation: Karol Sabo 
 
Teilnehmer: 

Name, Vorname Organisation Anwesend entschuldigt 

Thiel, Heike  x  

Gutermuth, Anke  x  

König, Corinna  x  

Voitel, Lea Magdalena  x  

Hofmann, Paul Udo   x 

Straub, Tobias  x  

Böhme, Birgit  x  

Mehlmann, Michael Sozialwerk Potsdam e.V. x  

Putz, Bernd ABB e.V. x  

Helbing, Steffen ZfK e.V. x  

Dr. Lessing, Rolf Familiengruppe Leben mit DS  x  

Hinze, Anette EIHP e.V. x  

Hahn, Klaus SHG Lip-Lymphödem x  

Lück, Anne LAG APB x  

Bensching, Antje GSWI x  

Gäste: 
Anke Landeck (AWO), Stefan Wollenberg und Corinna Metzner (Bündnis „Potsdam bekennt 
Farbe“) 
 
Tagesordnung 

1. Eröffnung der Sitzung 
2. Feststellung der Anwesenheit sowie der ordnungsgemäßen Ladung / Feststellung der 

öffentlichen Tagesordnung 
3. Persönliche Berichtsrunde 
4. Vorstellung Bündnis „Potsdam bekennt Farbe“ 
5. Bericht durch Herrn Krech: Neuigkeiten zur Tramlink 
6. Weitere Themen 

a) Entscheidung über Beitritt zum Bündnis „Potsdam bekennt Farbe“ 
            b) Bericht zu den Fragen und Antworten der OB-Kandidierenden 
            c) Teilhabeplan smart: Stand der Beiträge unseres Beirates 
            d) Bericht der Beauftragten für Menschen mit Behinderung, Frau Dr. Denninger  
            e) Programm Inklusionspreis 29.11.2025 

 f) Aufnahme der Arbeiten der AGs 
7. Organisatorische 

a) Vorbereitungen Infostände 
b) Postkarten als Info-Flyer 
c) Stand Instagram 
d) Stand zur digitalen Plattform Nextcloud 

8. Sonstiges 
9. Ausblick und Abschluss 

 



1. Eröffnung der Sitzung 

2. Feststellung der Anwesenheit sowie der ordnungsgemäßen Ladung / 

 Feststellung der öffentlichen Tagesordnung 

 

3. Persönliche Berichtsrunde 

Urlaube: Norwegen und Japan haben eine überwältigende, behindertengerechten Infrastruktur, 
Sardinien hingegen keine Blindenleitstreifen. Deutsche Ostsee besticht mit Entspanntheit 
gegenüber Menschen mit Beeinträchtigung.  
Ehrenamtsbörse: Conny König stellte die Beiräte über Mikrophon den Besuchern vor.  
Birgit Böhme möchte mehr Treffen des Beirats und intensivere inhaltliche Arbeit . 
 

4. Vorstellung Bündnis „Potsdam bekennt Farbe“ 

PowerPoint Präsentation und Leitlinien befinden sich im Anhang.  
Fragen aus dem Beirat:  

 Gibt es Mitgliedsbeiträge? Nein, kostenfrei – Finanzierung über Budget der 
Stadtverwaltung und viel ehrenamtliche Arbeit 

 In wie weit sind die Themen Inklusion und Toleranz behinderter Menschen bisher präsent 

oder sind diese eher ein Randthema? Noch nicht so präsent. Besonders bei 
Veranstaltungen des Bündnisses. Es wäre gut wenn der Beirat für Menschen mit 
Behinderung sich hier mehr einbringen könnte.  

 Könnte durch das Bündnis eine Demo für die Rechte der Gehörlosen organisiert werden? 
Nicht direkt. Es gibt 2 Wege wie das Bündnis aktiv werden: 1. eigene Veranstaltung des 
Bündnisses oder 2. Veranstaltungen der Mitglieder und das Bündnis unterstützt dabei.  

 Tina Denninger erwähnt, dass eine Gruppe „Krüppel gegen rechts“ in Gründung ist. Gibt es 

Möglichkeiten der Vernetzung? Das Bündnis ist schwerpunktmäßig auf Potsdam 
konzentriert, ist jedoch durch das Brandenburger Bündnis auch weiter vernetzt. Es handelt 
sich um ein offenes Netzwerk, bewusst nicht als Verein organisiert.  

 Wie sieht das Engagement aus? Abstimmungsberechtigt ist je 1 Person des Beirates. 
Schön wäre es, wenn 2-3 Personen des Beirates an den 2 jährlichen Plenumssitzungen 
teilnehmen.  

 Wurden schon Mitgliedsanfragen abgelehnt? Nein, bisher noch nicht.  
 Schubert hatte sich ja sehr engagiert, wie steht denn eine potentielle neue OBM dazu? 

Aktuell schwer einzuschätzen, jedoch wenn ein*e Demokrat*in gewählt wird, wird auch das 
Bündnis wichtig sein.  

 
5. Tramlink – Bericht Birgit Böhme  

 Die erste Straßenbahn wird ab Oktober 2025 auf der Linie 96 eingesetzt, die zweite Bahn 
ist unterwegs. Die weiteren verzögern sich aufgrund von Engpässen bei der Produktion bis 
Ende Oktober 2026. Die letzte Bahn wird erst 2027 kommen.  

 Neu: es gibt Griffe an den Türen zum Reinziehen für Rollstuhlfahrer und ein Schild, dass 
kein Fahrrad in den vorderen Bereich transportiert werden darf, dieser Bereich ist für 
Rollstühle reserviert.  

 Nächste Tarifanpassung um 6,8 % 
 ABC-Variante fällt weg, Kurzstrecke bleibt  

Tobias Straub: Takt wurde im Sommer verkürzt, warum kamen trotzdem Tatra-Bahnen zum 
Einsatz? Er wünscht sich aktivere Kommunikation von der ViP, vor allem auch an die 
Öffentlichkeit.  
Rolf Lessing: Es gab eine Liste der offenen Punkte nach der Besichtigung der Bahn durch den 
Beirat. Wurden die Punkte alle berücksichtigt? Tina Denninger wird berichten.  
 
6. Weitere Themen 

a) Abstimmung über den Beitritt zum Bündnis „Potsdam bekennt Farbe“ 

Die Beiratsmitglieder bringen Argumente und ein für und wider vor.  



Die Stimme für Weltoffenheit und die Möglichkeit bekannter zu werden, die Chance zu nutzen wird 
mehrfach genannt.  
Die Abstimmung erfolgt offen über Handzeichen.  
 
Ergebnis der Abstimmung:  
Dafür – 12 

Dagegen – 1 

Enthaltung – 1 

 
Der Vorstand wird den Aufnahmeprozess in Angriff nehmen.  
 
b) Bericht zu Fragen und Antworten der OBM-Kandidaten 

 Antworten von 5 der 7 Kandidaten erhalten 
 Rolf Lessing erwähnt Schwierigkeiten bei der Veröffentlichung der Fragen über die 

Webseite des Beirates. Diese gehöre zur Landeshauptstadt Potsdam und hier darf kaut 
dieser keine Wahlbeeinflussung stattfinden. Hiermit wird die Möglichkeit des Beirates zu 
informieren und zu sensibilisieren stark eingeschränkt. 

 Die Veröffentlichung auf Instagram wurde mehr als 10.000x angeklickt und groß im 
Netzwerk geteilt.  

 Bedauerlicherweise gab es trotz Pressemitteilung keine Artikel zu dieser Aktion. 
 Tina Denninger und das Büro für Chancengleichheit teilt die Ansicht des Beirates. 

Veröffentlichung über die Internetseite des Beirates muss möglich sein. Das Büro für 
Chancengleichheit (904) wird mit der entsprechenden Abteilung (99) nochmal ins Gespräch 
gehen 

 Birgit Böhme & Rolf Lessing: Besuch bei Dr. Severin Fischer war sehr positiv und 
bürgernah. Kenntnisse zu den Anliegen des Beirats sind vorhanden. Dies war die einzige 
Gesprächsanfrage aus den OBM-Kandidaten. 

 
c) Teilhabeplan smart 
Rolf Lessing schlägt vor, den Austausch über den Teilhabeplan zu intensivieren und ein weiteres 
Treffen dazu zu planen. Conny König und Birgit Böhme melden Interesse. Rolf Lessing möchte 
diesen Austausch auch nutzen, um smarte Ziele für die weitere Arbeit des Beirats zu entwickeln. 
Tina Denninger betont, der Beteiligungsprozess des Teilhabeplans ist zeitlich eng. Ab 16.09.2025 
Start der 2. Runde der Arbeitsgruppen zum Teilhabeplan. Mail mit den Daten der 
Arbeitsgruppensitzungen wurden bereits an die Beiratsmitglieder versandt. 
Der Aufwand der Planung ist extrem groß und sollte in den Arbeitsgruppen geschehen, es können 
für diesen Plan keine neuen Maßnahmen hinzugenommen werden. Da dieser aber jährlich 
überarbeitet werden soll, ist es sinnvoll weitere Punkte zu sammeln, die dann in Zukunft in den 
Plan einfließen können. 
 
d) Bericht der Beauftragten für Menschen mit Behinderung Tina Denninger 

Inklusionspreisverleihung 29.11.2025, 13 - 15 Uhr im Potsdam Museum 
 Bericht aus der AG-Sitzung letzten Montag 
 Bewerbungsstart war der 15.09.2025; Verbreitung über Homepage LHP, Social Media, 

Tram Werbung und Litfaßsäulen 
 Paul-Udo Hofmann muss aus beruflichen Gründen als Jury-Mitglied ersetzt werden. Tobias 

Straub und Michael Mehlmann melden sich für diese Aufgabe und werden aufgenommen.  
 Werbevideo mit der Schirmherrin Verena Schott und Beauftragte für Menschen mit 

Behinderung Dr. Tina Denninger ist online und auf Instagram und Facebook.  
 
e) Programm Inklusionspreis 29.11.2025 

Ein vorläufiger Programmablauf wurde am 15.09.2025 in der AG Inklusionspreis erstellt. Dieser 
wird bei der nächsten AG-Sitzung noch bearbeitet.  
 
f) Aufnahme der Arbeiten der AGs 

 entfällt aus Zeitgründen 



 
7. Organisatorisches 

a) Vorbereitung Infostände 

Anne Lück macht auf das Fehlen von Infomaterial für den Beirat für Menschen mit Behinderung 
aufmerksam, der Infostand bei der Ehrenamtsbörse war unzureichend bestückt. 
Es sollte eine Beach-Flag, Postkarten / Flyer des Beirats und noch separate Flyer über die AGs 
geben, um Interessierte für die Mitarbeit gewinnen zu können.  

 
b) Postkarten als Info-Flyer 

 entfällt aus Zeitgründen 

 

c) Stand Instagram 

 entfällt aus Zeitgründen 

 

d) Stand zur digitalen Plattform Nextcloud 

 entfällt aus Zeitgründen 

 

8. Sonstiges 

Rolf Lessing: der VfL Potsdam (Handballverein) gründet die Unterarbeitsgruppe „Adler-Bande“, ein 
Sportangebot Handball für 6–18-jährige mit Beeinträchtigung.  
Anfrage an den Beirat: Kann Arbeitsmaterial über den Beirat finanziert werden?  
Die Frage der Finanzierung / Spenden sollte allgemein geklärt werden. Das Büro kümmert sich 
darum.  
Tipp von Tina Denniner: über die Landesbeauftragte Mittel anzufragen, kann der Verein auch 
direkt dort beantragen, denn dort ist noch Budget vorhanden. 
 
erstellt: Kathy Schießer, 17.09.2025 
 
freigegeben: Rolf Lessing 
 
 


